
Bericht der Volley Academy Valais der Saison 2024/25 
Swiss Volley Regionale Trainingsgruppe RTG Wallis 

Trainingsstützpunkte Visp & Brig 
 
Nach der Projekteingabe im vergangenen Jahr für die Saison 2024/25, konnten wir eine ansteigende 
Beliebtheit beim Walliser Volleyball Nachwuchs feststellen. Wir vom Vorstand der Volley Academy 
Valais versuchen das Projekt mit steigender Qualität weiterzuführen und sind bestrebt, ein 
gleichwertiges bis verbessertes Angebot anbieten zu können. Weiterhin liegt uns die 
Nachwuchsförderung in Zusammenarbeit mit den Vereinen, der Region Wallis und Swiss Volley in 
den Bereichen der Regionalen Trainingsgruppe Wallis, Nationale wie auch Regionale PISTE, 
VolleyTalents, VolleyPlus, SAR, Athletiktraining mit BridgeAthletik und Belastungskontrolle sehr am 
Herzen. 
 
Mit dem Trainergespann Alexandre Peytchev (Sportschulleiter, Nachwuchstrainer TA, TalentScout 
und SAR-Headcoach), Akis Efstathopoulos (Sportschultrainer, Nachwuchstrainer TA, Athletik-Trainer) 
und Noemi Teles (Trainerin in Ausbildung, Assistenztrainerin VolleyTalents und SAR), boten wir den 
26 SEK 1 & SAR Spielerinnen und den 8 SEK 2 Sportschülerinnen sowie den 27 VolleyTalents & 
VolleyPlus Volleyballerinnen, also im gesamt 61 Walliser Nachwuchs-Volleyballerinnen, konnten wir 
dank der verdankenden Unterstützung des Regionalen Volleyballverbandes Wallis, nachfolgende 
Trainingseinheiten während der Saison 2024/25 anbieten: 
 
 SEK 1:  Dienstag, 10h00-12h30 
   Mittwoch, 12h30-15h00 
   Donnerstag, 17h00-18h30 
 SEK 2: Athletiktraining Montag, 15h00-16h30 
   Balltraining, Mittwoch 13h00-15h00 
   Athletiktraining Donnerstag 11h30-13h00 
 SEK 1 & 2 Camp 1: Sonntag, 24.Nov. bis Dienstag, 26.Nov.2025 (Sportcenter Olympica) 
   Camp 2: Sonntag, 23.Mar. bis Dienstag, 25.Nov.2026 (Sportcenter Olympica) 
 
 VolleyPlus  Mittwoch, 15h00-17h00 
 VolleyTalents  Donnerstag, 17h00-18h30 
 
 SAR  4 x Mittwoch, 13h00 – 17h00 
   6 x Samstag, 09h00 – 13h00 
   Teilnahme: Top 16 nahm am Camp 2 
   Nachwuchs SM: 11.Apr bis 13.Apr.2026 in St. Gallen 
 

 
Sportschülerinnen der Volley Academy Valais anlässlich des Camps im November 2024 



 

Die nachfolgende Übersicht zeigt, wie wir die Nachwuchsförderung 2024/25 mit der Regionalen 
Trainingsgruppe Wallis in der Volleyball Region Wallis zusammen mit den Vereinen und den 
Nachwuchsförderungen der Verbände Swiss Volley Region Wallis sowie abgestimmt mit Swiss Volley 
weiterführen möchten: 
 

 
 

 

Rückblick der Regionalen Trainingsgruppe Wallis 2024/25 
Warum wir auf das in den letzten Jahren aufgebaute System in der Walliser Volleyball 
Nachwuchsförderung setzen und jedes stetig verbessern möchten, würden wir gerne mit einem 
kurzen Rückblick auf die Saison 2024/25 aufzeigen. 
 

PISTE – VolleyTalents – VolleyPlus – Volleyball Sportschule 
An der «Regionalen PISTE 2024» wurden Ende Oktober insgesamt 62 Teilnehmer*innen im 
Oberwallis getestet, wovon insgesamt 27 Spielerinnen an den angebotenen VolleyPlus (15) und 
VolleyTalents (12) vom Mittwoch und Donnerstag profitieren in der Saison profitieren konnten. In der 
Saison 2025/26 können 10 Volleyballspielerinnen von den VolleyTalents neu in die Swiss Olympic 
Partner School der OS Visp eintreten. 
 
Wie ihr der nachfolgenden Liste von Swiss Olympic Card Holders entnehmen könnt, konnten im 
Herbst 2024 insgesamt 27 Walliser Volleyballer*innen an den regionalen und nationalen Sichtungen 
(PISTE), fünf davon eine Swiss Olympic Talent Card National und deren 22 SOTC Regional 
entgegennehmen. Die Liste zeigt auch wo die Spieler*innen in der kommenden Saison ihre 
Ausbildung absolvieren. 
 



 
Siehe auch (https://www.swissolympic.ch/athleten-trainer/swiss-olympic-card/card-inhaber) 

 
Auch stellten wir mit Enea Wasmer eine Spielerin im Perspektivkader 2024 von Swiss Volley, welche 
im Jahr 2024/25 Trägerinnen der SO Talent Card National wurde. 
 

 
 



Von den 23 Sportschüler*innen der SEK 1 Stufe, absolvierten 20 Schülerinnen an der Swiss Olympic 
Partnerschule „Schule & Sport OS Visp“ und zwei Sportschülerinnen mit IM an der OS Brig sowie 
eine Schülerin IM an der OS Visp. Schlussendlich hatten wir noch eine Primarschülerin aus Raron, 
die zu jung für eine Talent Card war, welcher wir dann die zwei Trainings von Mittwochnachmittag 
sowie das Donnerstag Training anbieten konnten. 
 
Im Schuljahr 2024/25 konnten wir auf stolze sieben Sportschüler*innen an der Swiss Olympic 
Sportschool am Kollegium in Brig (SEK 2) zählen. Ebenfalls waren zwei Schülerinnen am Kollegium 
sowie deren zwei an der FMS Brig (SEK 2) angemeldet. 
Acht der SEK 2 - Sportschülerinnen an den Briger Schulen, nutzten unser Angebot von zwei Athletik-
Trainings vom Montag und Donnerstag sowie einem Mittwochnachmittag Balltraining. 
 

 
Einblick ins Dienstagtraining der Sportschülerinnen in der Spiel- und Turnhalle in Visp 

 

 
 

Schlussbild der Trainingsgruppen von der Volley Academy Valais beim Saisonabschluss am 
18.Jun.2025 mit dem neuen Sportschulleiter Teemu Oksanen 



 

SAR Team Valais 2025 
Gestartet hat das SAR Team Valais am 21.Sep.2024 
mit dem ersten Training mit den Top 24 Spielerinnen. 
Nach insgesamt sechs Trainings mit den Top 24, 
wurden die letzten vier Trainingseinheiten sowie das 
Vorbereitungscamp integriert ins Sportschulcamp 
vom 23. – 25. März 2026 mit den besten 16 
Spielerinnen ausgetragen (14+2 Reserve-
spielerinnen) reduziert. 
Da vom 2024 auf 2025 die Kategorie der SAR von 
U16 auf U17 angehoben wurde, konnten wir 
praktisch mit demselben Kader an die SM in 
St.Gallen fahren. Diesen Vorteil konnten alle 
regionalen Auswahlteam nutzen. In der Qualifikation 
musste die Walliserinnen zwei Niederlagen gegen 
Neuenburg und Nordostschweiz hinnehmen, eh man 
mit einem 2:0 gegen Liechtenstein sich den Platz für 
den Kreuzvergleich eroberte. Im Kreuzvergleich 
mussten wir uns wiederum gegen die Aargauerinnen 
geschlagen geben, so hiess es am Sonntag um die 

Plätze 9-10 zu spielen. Am Sonntag die Walliserinnen 
mit zwei knappen 1:2 Niederlagen gegen die 
Nordostschweizerinnen und die Freiburgerinnen, 
konnten sie sich mit einem 2:0 Satzsieg auf dem guten 
10. Rang platzieren. 
Es hatte sich wieder gezeigt, die Regionen, welche die 
Auswahlteams in der regionalen Meisterschaft 
mitspielen lassen, mit klaren Vorteilen in diese Turniere 
einsteigen. Die anderen Teams verbessern stetig im 
Verlaufe des Wochenendes im Zusammenspiel. Wir 
werden in der kommenden Saison wiederum 
versuchen, nach der Weihnachtspause, vermehrt 
Trainingsspiele zu absolvieren. Alles in allem gesehen, 
war die SM für alle teilnehmenden Mädchen eine gute 
Erfahrung und hat auch die Spielerinnen 
nähergebracht.  

 

Aussicht Saison 2025/26 
In der Volley Academy Valais wird am bewährten 
Nachwuchskonzept von der letzten Saison festgehalten 
und wir konnten nach dem Abgang des Sportschulleiters 
Alexandre Peytchev, mit Teemu Oksanen ein neuen 
professioneller Volleyball Trainer als Nachwuchstrainer in 
der RTG Wallis an den Trainingsstützpunkten Visp & Brig 
engagieren. Auch mit dem dem Neuzugang von Stefanie 
Werlen als Athletiktrainerin, erhoffen wir uns eine 
Verbesserung der Athletik unserer Sportschülerinnen. Für 
das neue Schuljahr sind insgesamt 40 Volleyballerinnen 
an den SEK 1 & 2 Swiss Olympic Sportschulen in Visp & 
Brig angemeldet.  



Zum Schluss möchte ich eine Volleyballspielerin der Volley Academy Valais, welche in der Saison 
2024/25 in Sportschule Brig eingetreten ist, besonders vorheben. Neben dem Volleyballtraining der 
Sportschule wie auch beim 1.Ligateam des VBC Lalden, absolviert sie bis zu drei Athletiktrainings und 
erreichte an den diesjährigen Schweizermeisterschaften den Sieg im Dreisprung. Zu Ihr und Ihren 
Leistungen wurde im Walliser Boten mit dem nachstehenden Artikel Ehre gebührt. 
 

 

 


